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Sr. SAM vom Amt eMbmireo
Reichswirtschaftsminister Funk zugleich auch

Reichsbankpräsident
Wie wir gestern schon in der Hauptauflage unseres

Blattes meldeten , ist Reichswirtschaftsminister Funk nnn
auch Reichsbankpräsident geworden und Dr . Schacht wurde
seines Amtes entbunden , lieber diese Veränderung im
Reichsbankpräsidium liegen folgende weitere Meldungen
vor:

9er Mm an Fmk
Die Aufgaben des neue « Reichsbankpräfidente«

Berlin , 20. Jan . Der Führer hat an Reichsminister Funk fol¬
gendes Schreiben gerichtet:

Sehr geehrter Herr Minister!
Ich nehme den Anlaß Ihrer Berufung zum Präsidenten der

Deutschen Reichsbank wahr , um Ihnen zur llebernahme Ihresneuen Amtes meine aufrichtigsten Wünsche auszusprechen. Es
wird Ihre Aufgabe sei«,

1. in Ihrer nunmehr die beiden wichtige« Ressorts vereiuigeu-
deu Stellung so wie bisher die ««bedingte Stabilität
der Löhne und Preise sicherzustelle« «ub damit der
Mark ihren Wert - » L weiterhin zu be¬
wahre » ;

2. für den privaten Geldbedarf de« Kapital¬
markt in erhöhtem Umfange z » erschließe«
und zur Verfügung zu stelle« ;

S. die mit dem Gesetz vom 10. Februar 1937 eingeleitete Um¬
gestaltung der durch de« Dawes -Patt der uneingeschränkte»
Hoheit des Deutsche « Reiche» entzogenen damalige » Reichs»
ba«k z« einer der Souveränität de» Staates bedingungslos
«nteestellte» Deutsche « Rote «baak z« jeue» Abschluß z»
bringen , der de« nationalsozialistischen Prinzipien entspricht.

Mit deutschem Gruß Ihr Adolf Hitler.

Dank aa Sr. Macht
Der Führer hat an Reichsminister Dr . Hjalmar Schacht dasfolgende Schreiben gerichtet:

Sehr geehrter Herr Minister!
Ich nehme den Anlaß Ihrer Abberufung vom Amte des Präsi¬denten des Reichsbankdirektoriums wahr , um Ihnen für dieDeutschland und mir persönlich in dieser Stellung in langen undSchweren Jahren erneut geleisteten Dienste meinen aufrichtigstenund wärmsten Dank auszusprechsn. Ihr Name wird vor allemfür immer mit der ersten Epoche der nationalen Wiederausrich¬tung verbunden sein. Ich freue mich , Sie i« Ihrer Eigen¬schaft als Reichsminister nunmehr zur Lösungneuer Aufgabe» einsetzen z» Qmren.
Mit deutschem Gruß Ihr Adolf Hitler.«

Berliner Messestjnimea
Berlin , 21 . Januar . Die Berliner Blätter würdigen ein¬

gehend den Wechsel in der Reichsbankleitung . Der „VölkischeBeobachter " erklärt u. a. : Nunmehr wird mit der Berufung des
Reichswirtschaftsministers Funk auch zum Reichsbankpräsidentendie Produktion und die Finanz in einer Hand zusammengefaßt.Die Berufung Funks bringt in erster Linie einen weiteren
Kräftezuwachs zur Erfüllung der der Wirtschaft in der nächstenZeit gestellten Aufgaben . Mit der Vereinigung der beiden Rem¬ter sind wesentliche Voraussetzungen für eine gesteigerte Kräste-entfaltung geschaffen.

Reichsminister Dr . Schacht hat sich in seiner Eigenschaft als
Reichsbankpräsident große Verdienste um den nationalsozialisti¬
schen Wiederaufbau erworben . Der Führer hebt in seinemSchreiben insbesondere hervor , daß sein Name für immer mitder ersten Epoche der nationalen Wiederaufrichtung verbunden
sein wird und daß er ihn in seiner Eigenschaft als Reichsmittisternunmehr zur Lösung neuer Aufgaben einsetzen kann.Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt u . a . : Mit Schachtverläßt ein Mann die Reichsbank, besten Verdienste unbestrittensind. An der Finanzierung der Ausrüstung hatte er hohen An¬teil . Schacht wird jedenfalls in der Liste der Reichsbankpräsiden¬ten als eine der hervorragendsten Persönlichkeiten verzeichnetbleiben . Daß der Führer den Reichsminifter Dr . Schacht zurLösung neuer Aufgaben einsetzen wird , wird die Wirtschaft im
Hinblick aus die lebhafte Aktivität Dr . Schachts sicherlich be¬
grüßen . — Ueber den neuen Reichsbankpräsidenten Funk erklärtdas Blatt , daß dieser ein Mann der Theorie und Praxis zugleichist. Sein Herz verbindet ihn seit langer Zeit mit dem National¬
sozialismus , und sein praktischer Verstand hat ihn erst vor kur¬
zem zu beachtlichen Erfolgen auf dem Gebiete des Außenhandelsgeführt . Das Blatt erinnert in diesem Zusammenhang an das
Handelsabkommen mit der Türkei.

Die „B.erliner Börsenzeitung " stellt in den Mittelpunkt ihrerBetrachtungen über Funk dessen Rede vom 1. Juli 1938 in Stet¬tin und hebt folgende Sätze besonders hervor : .^Deutschland hältan der stabilen Währung fest, was durch eine sichere Produk-

Ser Ws um Bmeloua »»ließt st»
Unaufhaltsam rollen die Angriffe der nationalen Truppe«

Saragossa , 20. Jan . Seit der Einnahme Tarragonas , dem
wichtigsten Ziele der bisherigen Offensive , haben die nationalen
Truppen entgegen verschiedenen Erwartungen ihren Bormarschnicht eingestellt, sondern ihn in verschärftem Tempo an allen
Abschnitten der Front erfolgreich fortgesetzt . Fast sämtliche na¬
tionalspanischen Armeekorps an der katalanischen Front sind be¬reits in die Provinz Barcelona eingedrungen,so daß man in Zukunft bester von einer Barcelona -Front sprichtals bisher von einer Katalonien -Front.

Angesichts der neuen schweren Niederlagen der Rotspanier wer¬den die Aussichten für eine baldige EroberungBarcelonas in Kreisen des nationalen Hauptquartiers sehrgünstig beurteilt. So ist die Maestrazgo-Armee bis auf58 Kilometer an Barcelona herangekommen, die Aragon -Armee
sogar schon bis auf 53 Kilometer . Die Truppen General Paguesrücken längs der Küste vor und befinden sich noch 70 Kilometervon Barcelona entfernt.

Der nationale Angriff erfolgte am Donnerstag auf einer
Frontlänge von 150 Kilometer . Die Dormarschtiefe betrug stellen¬weise 17 Kilometer . Im Abschnitt nordwestlich Jgualadas be¬
herrscht die Maestrazgo -Armee den wichtigen Knotenpunkt Lalafan der Straßenkreuzung von Pons —Jgualada und Cervera—
Manresa . Hierdurch wird die feindliche Rückzugslinie ein¬
geschränkt . Die Lage der wichtigen Stadt Jgualada ist sehrkritisch geworden. Die Stadt liegt bereits im Wirkungsbereichder nationalspanischen Artillerie der Aragon -Armee , die die west¬lich der Stadt liegenden Höhen erobert hat . Der Vormarsch der
Truppen aus Spanisch-Marokko nähert sich mit großer Schnellig¬keit der Stadt Vendrell.
Vor dem Rückzug 72 Gefangene niedergeschosten

Lerida , 20. Jan . Eine neue bolschewistische Ereueltat wird ausdein kürzlich von den Nationalen befreiten kleinen Ort Ornellsde Magaya gemeldet, wo die roten Söldnerscharen vor ihremAbzug 72 jungeLeute imAlter von 18Lis24Jah-ren erschossen. Diese Unglücklichen waren in Ornells ge¬fangen gehalten worden , weil sie sich geweigert hatten , in die
Brigaden der rotspanischen „Armee" einzutreten . Als die na¬tionalen Truppen sich Ornells näherten , ließen die roten Häupt¬linge sofort besondere Erschießungs-Pelotons antreten , die den
Auftrag erhielten , alle 72 Gefangenen vor dem Einzug der Na¬tionalen zu erschießen.

Barcelona wird befestigt
Das letzte verzweifelte Mittel der Sowjetfpanier

Bilbao , 20 . Jan . Die letzten hier aus Barcelona eingetroffe-
»e Nachrichten besagen, daß die Rote « i» fieberhafter Eile iu-
«erhalb des Stadtgebietes Befestigungen , Schützengräben und
Unterstände anlegen . Besonders die Stadteingänge und die
hauptsächlichen Zufahrtsstraßen werden befestigt. Für diese Ar¬
beiten mästen Frauen und Kinder Frondienste lei¬
sten , natürlich unter der Aufsicht schwerbewaffneter Sowjet¬
schergen . Die Panikstimmung innerhalb der Bevölkerung ist
durch diese Maßnahmen noch mehr gestiegen, da sie Kämpfe im
Innern der Stadt befürchten lasten.

Calaf eingenommen
Das Maestrazgo -Armeekorps nahm am Freitagmorgen de«

wichtigen Knotenpunkt Lalaf an der Straße Pons —
Jgualada ein . Dadurch ist den bolschewistischen Streitkräf¬
ten zwischen Pons und Jgualada der Rückzug abgeschnitten wor¬
den. Sie können jetzt nur nach Norden in die Pyrenäen auswei-
chen. General Earcia Valino leitete diese Operationen . Auch an
den übrigen Abschnitten der Barcelona -Front geht der Vor¬
marsch weiter . Die erreichten Stellungen sind jedoch noch nicht
bekannt geworden . Calaf liegt 15 Kilometer nördlich von der
Hauptstraße Ceroera —Barcelona und ist Bahnstation auf der
Strecke Lerida -Barcelona.

tionsgrundlage und feste Preise untermauert wurde und uner¬schüttert dasteht . Wir bieten der Welt die große Chance , auf derBasis dieser festen Grundlage die Weltwirtschaft neu aufzu¬bauen .
" — Auch die „Berliner Börfenzeitung zeigt in iürer Wür¬digung der Verdienste Dr . Schachts sich sehr erfreut » oatz dieserdas Feld der großen Arbeit nicht verlassen werde. Mit seinemNamen sei einmal die erfolgreiche Politik der stabilen Reichs¬mark von 1923 bis 1933 — mit einer kurzjährigen Unterbrechung— verbunden . Mit seinem Namen sei auch das vom Auslande

fälschlich sogenannte deutsche „Finanzwunder " seit 1933 ver¬
knüpft . Schacht sei nach dem Weltkriege ein Pionier der deut¬
schen Kolomalforderungen gewesen und zugleich ein unsemimen¬taler Prediger für eine gesunde Finanzwirtschaft der öffentlichenHand . Im Frühjahr 1938 sei ihm vielleicht fein größter Erfolggelungen , die öffentliche Finanzierung auf den Wqz eine» wohl-bedachten Schleusensystems zu bringen , das durch die jetzige Per¬sonalunion Mischen RWM — Reichsbank und Walther Funknur gefördert werden könne.

Ein Riefenraub
Aus Barcelona trafen 45 Tonnen Gold- und Silbersachen i«Port Vendres ein , von wo aus sie nach Paris weiterbefördertwurden . Diese Gold- und Silbersendung wurde von den sowjet¬spanischen Oberbonzen durchgeführt.

Ben-rell erobert
Neuer wichtiger nationalspanischer Erfolg

Saragossa, 21. Januar . In den späten Wendstunde « de«Freitags gelang es den Truppen Generals Pague , die bede»«tende Kreisstadt Vendrell zu erobern.
Vendrell liegt an der Straße von Tarragona nach Varcelon«und ist nur noch 57 Kilometer von Barcelona entfernt . Die Stabtstellt einen wichtigen Knotenpunkt der Eisenbahn und Straßendar . Außerdem besitzt Bendrell größere Hafenanlagen.Die nationalspan . Offensive nicht mehr zum Stehen z« bringe«Jeder Widerstand der Roten wird über den Hmffe« geramU
Bilbao , 21 . Januar . Aus dem nationalspamschen Haupt¬quartier wird gemeldet, daß an der Katalomenfrout der sieg¬reiche Vormarsch von den Roten nicht aufgehalten werden konnte.Von allen Abschnitten aus drangen die nationalen Truppen er¬neut tief in das rotspanische Gebiet ein. Im Nordabschnitt a»der Straße Pons —Jgualada besetzte das Urgel -Armeekorps LenOrt Filanova de la Aguca und an der Straße Pons —Cerver«die Orte Oliola und Cabanabona . Nördlich von Jgualada öst¬lich des wichtigen Knotenpunktes Calaf eroberten die nationale«

Truppen den Ort Llavrnera , 20 Kilometer von Manresa ent¬fernt . Weitere Kolonnen des Mittelabschnittes eroberten LaLlacuna , 15 Kilometer südwestlich von Jgualada . Das Armee¬
korps des Generals Pague im Abschnitt Taragona besetzte Vis-bal de Panades , 7 Kilometer nordwestlich von Vendrell sowieCreixell an der Hauptstraße Tarragona —Barcelona . Die Front¬länge der Operation betrug über ISO Kilometer und die Vor¬
marschtiefe stellenweise 7 Kilometer . Es konnten wieder zahl¬reiche Gefangene gemacht werden . An der Estremadurafro «tblieben rote Angriffe erfolglos . Im Abschnitt Monterubio ver¬loren die Bolschewisten mehrere hundert Tote , ferner wurdenfünf sowjetrustische Tanks zusammengeschossen.

Französische GenerMabsoffizierenachBarcelona?
„Action francaise " über das unheilvolle Wirken des

Juden Blum
Paris , 20. Jan . Die „Action srancaise" fragt , ob es den Tat¬sachen entspreche , daß die französische Negierung auf Grund derBitten oder Drohungen des Juden Blum zwei Ge¬rat st absoffizierenachBarcelonaentsandthabr.Wolle man absolut , so fragt das Blatt , daß der Sieg Francoseine französische Niederlage werde? Eine solche Entsendung bietealles , was hierzu notwendig sei. Wenn man das Prestige unddie Ehre des französischen Eeneralstabes in dieser verzweifeltenSache aufs Spiel setze, so müsse man sich fragen , was man damiterreichen wolle. Beabsichtige man wahrhaftig , die französischeFlagge in die Erniedrigung Barcelonas mit hineinzumischen,ohne an dem Ausgang irgend etwas ändern zu können? Wolleman wirklich diesen traurigen und blutigen Krieg mit Gewaltauf das französische Passivkonto schreiben ? Wenn also diese Nach¬richt von der Entsendung zweier Generalstabsofsiziere den Tat¬sachen entspreche , so seien ihre Urheber entweder ohne die elemen¬tarste Zurechnungsfähigkeit , oder sie wünschten absolut , die Triko¬lore zu besudeln.

LärmkvWtt in der Wrtler Kamm«
Paris , 20 . Jan . Zu Beginn der Freitag -Nachmittagssitzung derKammer sprach der rechtsgerichtete Abgeordnete Henri ot , derden französisch -sowjetrustischen Pakt einer scharfen Kritik unter¬zog. Der volksfrontfreundliche Abgeordnete der RadikalsozialenPartei Pierre Cot sprach als zweiter Redner . Er fordertedie „Freiheit der Mittelmeerverbindungen " als Vorbedingungfür die Sicherheit Frankreichs , erging sich aber dann hauptsäch¬lich in P Hantasien überDeutschland. Fast die einzigevernünftige Bemerkung Pierre Cots in diesem Teil seiner Redewar die Feststellung , daß Deutschland eines der wenigen Ländersei, das jetzt mehr ' erzeuge als 1929 . Seine von keinerlei Sach¬kenntnis getrübten , die üblichen Torheiten der Volksfrontideo¬logie wiederholenden Behauptungen über Deutsch¬lands angebliche politische Absichten brachten demRedner eine Fülle von Zwischenrufen ein , bis es auf der Rech¬ten schließlich zu einem Sturm der Entrüstung kam,der in eine ohrenbetäubenden Lärm ausartete Dabei entwickelte

sich ein ?egeli .>.-chtes Schimpf duell zwischen rechts und links..Kammerpräsident Herriot bemühte sich vergeblich, die Ruhe wie-dcrhsrzustcllen . Das 4?ärmkonzert , das Pultdeckelgcklapper unddas allgemeine Gebrükl dauerten Mit unverminderter Stärkesolange an , bis er sich , schließlich entschloß , die Sitzung auszube«den.
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Pariser Kammerdebatte auf Dienstag vertagt — Fast wäre es I
zum Zweikamps gekommen j

Rach einer Panse von 20 Minuten wurde die Sitzung der
Kammer wieder ausgenommen . Ein Abgeordneter der Rechten
erklärte , er wüßte nicht , mit welchen Absichten Cot vorhin feine
Aeußerungen vorgebracht habe . Wenn man die Kommunisten
als Agenten Moskaus bezeichne , so wiederhole man nur , was
diest selbst von sich sagten.

Daraufhin entstand wieder ein heftiger Wortwechsel. Schließ¬
lich versuchte ein Abgeordneter der Rechten und der Ko-mmu-
«istenhäuptling Thorez aufeinander loszugehen. Einige Diener
der Kammer konnten sich jedoch zwischen die Kampflustigen stel¬
len , wodurch Tätlichkeiten verhindert werden konnten . Pierre
Lot setzte dann seine Ausführungen fort.

Gegen 18 .30 Uhr französischer Zeit wurde die außenpolitische
Aussprache auf Dienstagvormittag vertagt , nachdem noch der
Rechtsabgeordnete Jacquinot und der Kommunist Michel ge¬
sprochen hatten.

Neue ablehnende Anlworl Chamberlmns
au Attlee

London, SV. Jan . Premierminister Lhamberlain lehnte am
Freitag die zweite Aufforderung des Oppositionsführers Attlee.
das Parlament zur Erörterung der Spanien -Lage einzuberufen,
Äenfalls ab . Er teilte Attlee mit , daß er seine bereits im ersten
Schreiben ansgedrückte Ansicht, daß eine vorzeitige Einberufung
des Parlaments unzweckmäßig sei, nicht geändert habe.

Nordirland mobilisiert Hilfspolizei
Furcht vor neuen Bombenanschlägen

London, 2» . Jan . Obwohl am Donnerstag nicht mehr so viele
Bombenanschläge entdeckt worden sind wie an den Vortagen,
scheinen sich die britischen, vor allem aber die nordirischen Be¬
hörden vor neuen Anschlägen nicht im geringsten sicher zu suhlen.
Besonders in Nordirland sind Sicherheitsmaßnahmen getroffen
worden, die wirklich außergewöhnlichen Charakter tragen . Nicht
nur , daß die gesamte Polizei Nordirlands unter Sonder¬
alarm steht , ist auch eine 11900 Mann starke Reservspolizei¬
truppe , sozusagen eine Polizeilandwehr , mobilisiert und zum
Teil bewaffne! worden. An allen wichtigen Plätzen der nord¬
irischen Städte stehen Posten , und alle Straßen , auch die Ueber-
landstraßen und vor allem die Grenze, werden ständig von Pa¬
trouillen überwacht. Allem Anschein nach rechnet nian mit neuen
Anschlägen.

In den Londoner Zeitungen tauchen die erstaunlichsten Mel¬
dungen auf . So soll die britische Polizei anonyme Briefe
erhalten haben , in denen Anschläge auf den nahe bei London
gelegenen Militärflugplatz Hendon, auf Rundfunksen¬
der und auf die zwischen Nordirland und England verkehrenden
Postdampfer angekündigt worden sein . Tatsache ist, daß die Po¬
lizei starke Bewachung zum Brixton - Gefängnis in Lon¬
don entsandt hat , wo sich die am Mittwoch abgeurteilten sieben
Personen befinden, die angeblich mit den Vombenattentaten i«
Verbindung gestanden haben sollen . „Daily Telegraph " meldet,
die nordirische Regierung habe den britischen Behörden be¬
reits vor Wochen mitgeteilt, daß es zu Zwischenfällen
kommen werde. Nur diesem Umstand habe man es zu verdanken,
daß die Bombenanschläge keinen allzu großen Umfang angenom¬
men hätten . Ministerpräsident de Valera hat sich bei Minister¬
präsident Lhamberlain durch den irischen Oberkommissar in Lon¬
don, Dulanty , für die Explosion entschuldigen laßen , die sich in
einem irischen Hotel ereignet hat , in dem sich der 24jährige Sohn
des britischen Ministerpräsidenten aufhielt.

Die Schweiz hat genug von der Sorte!
Verfügung gegen unbeschränkte„Emigranten "-Einreise
Bern , 20. Jan . Der schweizerische Bundesrat erließ am Frei¬

tag eine Verfügung zum Schutze des Landes vor einer lleber-
schwemmung mit ausländischen „Emigranten "

. In
Zukunft werden ausländische Emigranten in die Schweiz zu kür¬
zerem oder längerem Aufenthalt oder zur Durchreise nur noch
eingelassen, wenn sie eine« mit schweizerischem Visum versehenen
Ausweis besitzen.

Neue slowakische Negierung
Preßburg , 20 . Jan . Die neue slowakische Landesregierung ist

am Freitag von Staatspräsident Dr . Hacha ernannt worden . Sie
setzt sich folgendermaßen zusammen:

Vorsitzender der Landesregierung und Innenminister Dr . Ti-
s ° ;

Minister für Schulwesen Sivak;
Wirtschaftsminister Dr . Pruzinsky;
Finanzminister Dr . Teplansky;
Verkehrsminister Dr . Durkansky;
Justizminister Dr . Vanco.
Aus der Regierung scheidet somit Minister Eernak , der in

den Tagen nach dem 6 . Oktober eine gewisse antitschechische Hal¬
tung eingenommen hatte , aus.

Herzog von Koburg in Rom
Rom, 20 . Jan . NSKK .-Obergruppenführer General der In¬

fanterie Herzog von Koburg, der sich in seiner Eigenschaft als
Präsident der Permanenten Internationalen Frontkämpferkom¬
mission zur Zeit in Rom aufhält , ist am Freitag zusammen mit
dem Generalsekretär dieser Kommission, Dr . Kasimir Smogor-
zewski, vom König und Kaiser Viktor Emanuel III . empfangen
worden . Der Herzog und der Generalsekretär folgten mittags
einer Einladung des llnterstaatssekretärs im Kriegsministerium,
General Pariani , zu einem Frühstück im Wehrmgchtsklr.'b, an dem
auch der deutsche Botschafter von Mackensen >ind die Präsidenten
der italienischen Frontkämpferorganifatioaen , a« ihrer Spitze
her Abgeordnete Carlb Delcroix. teilnahnmn

Ei« „Fieseler Storch"
Gegengeschenk Eörings an Balbo

Berlin , 20. Jan . Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Göring , hat
dem italienischen Luftmarschall Balbo als ein freundschaftliches
Gegengeschenk ein Flugzeug „Fieseler Storch" überbringen las¬
sen . Major von Cramon , der Leiter der Attache-Gruppe Luft,
hat es auf einem schwierigen Winterflug über Alpen und Ap¬
penin nach Rom geflogen. Auch bei diesem Winterflug hat der
„Fieseler Storch" seine guten Eigenschaften wieder bewiesen.
Selbst Landungen bei über 70 Zentimeter Neuschnee bereiteten
keine Schwierigkeiten . Gleichzeitig mit dem Flugzeug wurde ein
Handschreiben des Eeneralfeldmarschalls an Marschall Balbo im
Beisein des Luftattachss bei der deutschen Botschaft in Rom,
Generalmajor Freiherr von Vülow . übergeben Besonders herz¬
liche Ausnahme fand der deutsche Flieger bei den italienischen
Kameraden in Bozen, Trient , Verona , Bologna und Jesi.

Das neue MemeldireLloriirm
Bertuleit entwickelt das Programm

Memel , 20. Jan . Der neuernannte Präsident des Memeldirek¬
toriums , Willi Bertuleit, hat dem Gouverneur gegenüber
die Mitglieder des neuen Direktoriums benannt , und zwar die
Memeldeutschen Sziegaud , Manien und Dr . Böttcher . Damit ist
die Ernennung des Direktoriums als erledigt anzusehe« . Die
Eeschäftsiibernahme erfolgt am kommenden Montag.

Das „Memeler Dampfboot " veröffentlicht eine Unterredung
mit Präsident Bertuleit , der darin das Programm des künf¬
tigen nationalsozialistischen Memeldirektori¬
ums entwickelte . Bertuleit stellte zunächst fest, daß die seiner¬
zeit gegen den Willen der Landtagsmehrheit eingesetzten li¬
tauischen Direktorien sich als Verfechter der Autonomie ausge¬
geben und versprochen hatten , aus dem Memelgebiet ein Para¬
dies zu machen . Man habe aber dabei an ein Paradies ohne
Memeldeutsche gedacht und man habe das Statut im Sinne des
jüdischen Kronjuristen Mandelsstamm auslegen wollen . „Jetzt",
so stellt Bertuleit fest, „haben die Memeldeutschen das Heft in
der Hand und ihre Führung wird das Schicksal unserer schwer¬
geprüften Heimat so gestalten , wie es den Wünschen der über
90 v . H . betragenden deutschen Mehrheit des Gebietes entspricht."

Auf die Frage nach den hauptsächlichsten Wünschen der Me¬
meldeutschen erklärte Bertuleit : Es sei nicht zu leugnen , daß
auf kulturellem Gebiet ein Einlenken der litauischen
Regierung zu verzeichnen sei, doch befriedige der gegenwärtige
Zustand noch keineswegs . Das Schulwesen zum Beispiel
müsse und werde eine gründliche Neuordnung und eine weltan¬
schauliche Ausrichtung erfahren . Die im Gebiet noch amtieren¬
den aus Eroßlitauen importierten Lehrer , etwa 20 an der Zahl,
werden von ihrer unmöglichen Rolle , Erzieher der memeldeut¬
schen Jugend zu sein, befreit werden müssen . Der litauischen
Filmzensur, von der auch nichts im Statut zu finden sei,
werde beigebracht werden müssen , daß die deutsche Wochenschau
und deutsche Kulturfilme nichts mit der Sicherheit des litauischen
Staates zu tun haben und den Memeldeutschen ohne weiteres
zugänglich sein muffen . In wirtschaftlicher Beziehung müßten
vor allem die Folge» der statutwidrigen litauischen Eingriffe
beseitigt werden.

Zum Schluß erklärte der Präsident des Memeldirektoriums,
daß die weitere Entwicklung eine feste Verankerung und Aus¬
breitung der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung im Memelgebiet gewährleiste . Bertuleit sicherte zu , daß er
sich für die ungefähr 30 Memeldeutschen einsetzen werde , die im¬
mer noch in litauischen Zuchthäusern sitzen, ebenso werde er die j
Klagen der beim litauischen Militär befindlichen Memeldent - j
schen prüfen.

Einsatz der NSB . im Sudetengau
Leistungsbericht des Hauptamtsleiters Janovsky

Brüx , 20. Jan . Anläßlich der am Freitag und Samstag in
Brüx stattfindenden Arbeitstagung der NSV . Sudelenland hatte
die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Im Germania -Palast
hatten sich die NSV .-Veauftragten , die neuen Amtsträger sowie
zahlreiche Vertreter der Reichsleitung der NSV . und viele Eä-
steaus allen deutschen Gauen eingefunden . Nach der Begrüßung
durch den Sonderbeauftragten für Brüx , Schwarz, gab Reichs¬
oberrevisor Hauptamtsleiter Janovsky einen ausführlichen
Bericht über die von der NSV . im Sudetengau geleistete Ar¬
beit . Wie gewaltig diese Arbeit war , zeigen die Zahlen , die in
dem Vierteljahr vom 1 . Oktober bis zum Jahresende erreicht
wurden . Gleich nach dem Einmarsch der Wehrmacht rollten die
Transporte der NSB . über die ehemalige Reichsgrenze . 162
Feldküchen der NSV ., Küchen der Wehrmacht und Polizei ver¬
abfolgten in der Zeit vom 1, Oktober bis 4 . November täglich
205 000 Essensportionen . Insgesamt wurden 6 956 356 warme
Essen ausgegeben . In demselben Zeitabschnitt verteilte die NSB.
an die bedürftigen Sudetendeutschen rund 457 000 Brote und
9 634 000 Kilogramm Lebensmittel . Für Brot , Lebensmittel
und die Verpflegung durch die Feldküchen wurden insgesamt
rund 13 Millionen Reichsmark aufgewendet . Der Aufwand für
die zur Verteilung gelangten Kleidungsstücke betrug in diesem
Zeitabschnitt rund 30,5 Millionen Reichsmark.

Bereits Anfang Oktober wurde mit dem Aufbau der Organi¬
sation der NSV . und dem WHW . begonnen. Bereits im Novem¬
ber betrug die Kopfzahl der durch das WHW . Betreute 1,1 Mil-
lione . Im Dezember war diese Zahl dank der günstigen Entwick¬
lung auf 1 Million zurückgegangen . Die Straßen - und Eintopf-
sammlunge« brachten äußerst zufriedenstellende Erfolge . So
konnte das Sudetenland selbst bis zum Jahresschluß 4 KOK 607
RM . für das WHW . ansbringen.

Die Leistungszahlen des WHW . im Sudetengau bis 81 . De¬
zember sind kennzeichnend für die harte Not , der weiteste Kreise
anheimgefallen waren . 13 644 000 Kilogramm Kartoffeln.
6 068 970 Kilogramm Lebensmittel waren noch Weihnachten zur
Verteilung gekommen . Weiter wurden 1072 413 Kohlengut¬
scheine für je 50 Kilogramm , 2100 000 Wertgutscheine je 0 .50
RM . für weitere Beschaffung von Lebensmitteln ausgegeben.
Für bedürftige Kinder wurden während der Schulzeit über 1
Million Frühstücksportionen und an alte und alleinstehende
Männer und Frauen täglich 40 000 Effensportionen verteilt . Am
Weihnachtstisch bedürftiger sudetendeutscher Volksgenoffen la¬

gen außer der Sonderzuweismig des Führers 54 307 durch Ei¬
genaufkommen gesammelte und 150 890 aus dem Altreich zur
Verfügung gestellte und selbst gepackte Lebensmittelpakete . Zur
Volksweihnacht wurden 170 000 beschert . Für Beschaffung von
Säuglingswäsche wurden 1 481062 NM . aufgewendet.

Vom 1. Oktober bis 31. Dezember erforderte die ganze Hilfs¬
aktion im Sudetenland den gewaltigen Betrag von 58 783 271.44
RM . In diesem Betrage sind die Sonderaktionen der NSDAP,
noch nicht einmal enthalten.

Ferner sind bis jetzt geschaffen und in Betrieb genommen : 412
Hilfsstellen „ Mutter und Kind "

, 210 Kindertagesstätten
sowie eine Anzahl Säuglings - und Jugenderholungsheime . Für
diese Zwecke und für Entbindungskosten , Barunterstützungen,
Möbelhilfe , Stellung von Haushaltshilfen und Wohnungsfür¬
sorge ist ein Betrag von 1545 425 RM . zur Verfügung gestellt
worden . Zur Durchführung einer umfassenden Bettenhilfe wur¬
den 2,1 Millionen RM . bereitgestellt . 10 000 Vettgestelle wur¬
den bisher in Auftrag gegeben.

Als erste Maßnahme der Erholungspflege führte Janovsky
folgende Verschickungen an : 2000 Urlauber , verdiente
Männer der Partei , wurden im Wege der Hitler -Freiplatzspende
in Familien -Freistellen ins Altreich geschickt . 543 Mütter fuh¬
ren zur Erholung in NSV .-Heime ins Altreich . 65 648 Kinder
sind bis jetzt in 78 Sonderzügen der Reichsbahn in Familien-
freipliitze für mehrere Wochen ins Altreich gefahren . Das ist fast
ein Drittel der gesamte» schulpflichtigen Kinder des Gaues.
Weiter betonte der Redner die wertvolle Unterstützung der Ar¬
beit für Mutter und Kind durch die Schwesternstationen . Für
die nächsten Monate kündigte der Reichsobrrevisor 20 fahrbare
Zahnstationen an , die besonders in den Notstandsgemeinden ein¬
gesetzt werden . Nach den gemachten Feststellungen sind 95 v . H.
der Schulkinder zahnkrank. Weitere Vorträge behandelten die
Einzelheiten des WHW . und der NSV.

Zweifaches To-esmteU -
für einen Verbrecher an der Volksgemeinschaft

Scham (Bayerische Ostmark) , 20. Jan . Das Sondergericht für
den Bezirk des Oberlandesgerichts Nürnberg tagte in Scham, um
die im Juli 1937 und im Februar 1938 in Pemfling bei Scham
verübten verbrecherischen Anschläge auf den Stützpunktleiter
Hauptlehrer Schmidt, den örtlichen SA . -Führer Henlein und
den Gendarmerieoberwachtmeister Alt von Pemfling zu sühnen.
Wegen zweier Verbrechen gegen das Gesetz zur Gewährleistung
des Rechtsfriedens , eines versuchten Verbrechens des Mordes,,
eines Vergehens gegen das Schußwasfengesetz und wegen Sach¬
beschädigung wurde der 60 Jahre alte Michael Sch lamm in-
ger von Elsing zweimal zum Tode und unter Einrechnung einer,
früheren Gefängnisstrafe zu einer Gesamtgefängnisstrafe vo« !
dreieinhalb Jahren verurteilt . Der 57 Jahre alte Georg Meier!
aus Kreuth wurde wegen Beihilfe unter Anrechnung einer frühes
ren Strafe zu einer Eesamtgefängmsstrafe von drei Jahren ver¬
urteilt . Die Beweisaufnahme ergab , daß in der Ortschaft Pemp-
ling durch die Predigten des Pfarrers Kolmmer eine überaus!
gespannte Atmosphäre geschaffen worden war , aus der allein
heraus sich eine Erklärung für das Zustandekommen der verbre»!
cherischen Anschläge finden ließ. Die Beweiserhebung führte j» !
einer klaren Ueberführung der Angeklagten.

Letzte RlMWen
Aufsehenerregende Verhaftung in Niederländisch-Zndke«

Resident vo« Batavia sestgenommen
Amsterdam, 21 . Januar . Wie holländische Blätter aus Nte-

derländisch-Jndien berichten, wurde dort einer der höchsten Be¬
amten der Kolonie , der Resident von Batavia , ver¬
haftet und durch den Generalstaatsanwalt einem Verhör
unterworfen.

Erweiterung des belgischen Kabinetts um drei Ministerposte«
Umbildungsverhandlungen am Abschluß

Brüssel, 21 . Januar . Die seit vier Tagen geführten Verhand¬
lungen für die Umbildung des belgischen Kabinetts standen am
Freitagabend vor dem Abschluß.

Es bestätigt sich, daß der Umfang des Kabinetts von 11 auf
14 Ministerposten erweitert wird . Die Erhöhung der Zahl der
Ministersessel kommt dadurch zustande, daß die beim Regierungs¬
antritt Spaaks unterdrückten Ministerien für Landwirtschaft
und Gesundheit wieder eingerichtet werden . Ferner verzichtet
Ministerpräsident Spaak auf das Amt des Außenministers , das
der frühere liberale Ministerpräsident und Onkel Spaats , Jan-
son , übernehmen wird.

Schießkurse für die Besatzungen der englischen Handelsschiffe
London, 20. Januar . Die englische Admiralität hat beschlos¬

sen , für die Angehörigen der Handelsflotte Schießkurse durchzu¬
führen , um Offiziere und Mannschaften für den Kriegsfall mit
dem Einsatz und der Bedienung von Abwehrgeschützen auf Han¬
delsschiffen vertraut zu machen.

Gamelins und Darlans Inspektionsreise nach Marokko verschoben
Paris , 21 . Januar . Die Abfahrt des französischen General¬

stabschefs Gamelin und des Admiralstadschefs , Vizeadmiral
Darlan zu der augetündigten Inspektionsreise nach Marokko ist
aus bisher nicht bekanntgegebenen Gründen vorläufig verschoben
worden.

j Rotspanifch « Ueberredungsversuche in Paris
Paris , 21 . Januar . Wie der „Matin " zu der Unterredung

des rotspanischen „Botschafters" in Paris mit dem französischen
Außenminister Bonnet berichtet, hat der rotspanische Vertreter
erneut versucht, die Regierung Frankreichs zur Oefsnung der
Pyrenäengrenze , mit anderen Worten also, zu eiuer aktiven Ein¬
mischung zugunsten Rotspanieus umzuftimmen . Cr hat dabet in
beweglichen Klagen auf die verzweifelte Lage der rotspanischen
Truppen in Katalonien und auf die Schwierigkeiten hingewiefe«,
die für die bolschewistischen Machthaber in Barcelona unabwend¬
bar sind, wenn sie nicht auf dem Wege über di« Pyrenäen
Unterstützung bekommen.
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Bauerntundgebungen im Sau Württemberg -Hohenzol-
»er». Am 21 . und 22. Januar werden in sämtlichen Krei¬
sen des Gaues Württemberg-Hohenzollern Vauernkund-
gebun-gen durchgeführt. Es sprechen dabei jeweils ein Red¬
ner vom Amt für Agrarpolitik und ein politischer Redner
«u dem Thema : „Agrarpolitik heute und mor-
g e n" Im Kreis Ealrv sprechen: Am 21 . Jan . inCalw
Dr Grammer -Stuttgart und Max Hörburger , Kaufmann,
Freudenstadt ; am 22. Januar inNagold Pg . Dr . Gram¬
mer -Stuttgart und P . Entenmann-Calrv.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Altenris t, Kr . Nürtingen ; Walden¬
burg, Kr . Oehringen ; Ebersbach, Kr . Saulgau . —
Die Seu che ist er l os ch en in den Gemeinden Ellwangen,
Jagstzell, Neuler , Trochtelfingen und Zipplingen, Kreis
Aalen ; Tettnang , Ailingen , Ettenkirch, Kehlen, Langnauund Tannau , Kreis Fri-edrichshafen ; Herbrechtingen , Kreis
Heidenheim ; Heutingsheim, Kreis Ludwigsburg; Adolzfurt,Kreis Oehringen.

— Stand der Tierseuchen in Württemberg am ts>. Januar
193L. Rach den Berichten der beamteten Tierärzte, zusammenge-
stellt im Statistischen Landesamt, war am 15. Januar 1939 ver¬
breitet : Maul - und Klauenseuche in 31 Kreisen mit 197 Gemein¬
den und 634 Gehöften; Kopfkrankheit der Pferde in 2 Kreise»
mit 4 Gemeinden und 4 Gehöften ; Ansteckende Blutarmut der
Pferde in 26 Kreisen mit 81 Gemeinden und 89 Gehöften ; Faul¬
brut der Bienen in 5 Kreisen mit 6 Gemeinden und 11 Gehöften.

— Schutz der Bienen. Zum Schutze der Bienen wird durch eine
demnächst im württ. Regierungsblatt erscheinende Verordnung
mit Wirkung vom 1. April 1939 an das Bespritzen oder Bestau¬
be« von Obstbäumen und -sträuchern sowie von anderen gärtne-
rischen und landwirtschaftlichen Kulturpflanzen, insbesondere
von Raps , während der Blüte mit arsenhaltigen Pflanzenschutz.
Mitteln verboten und unter Strafe gestellt. Das Verbot gilt
nicht a) für Behandlung von Reben, b) für die Behandlung
von Kartoffeln und Spargel mit arsenhaltigen Spritznnttel».
H für die mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung
«nd SandMirtschaft durchgefübrte« wissenschaftlichen Forichun

und Bettuch «.
— nsg. Handwerkerwettkmnpf 1939 auch mit Sportaufgabe.In dem demnächst stattfindenden Handwerkerwettkampf 1939 ist

erstmalig eine Sportaufgabe ausgenommen worden, die sich ausdrei Hebungen — Medizinballstogen, Hochsprung und 1000 -Meter»
Geländelauf — zusammensetzt. Die sportliche Leistungsprüfung,die von jedem gesunden Menschen gelöst werden kann und außer¬dem den sportlichen Leistungswillen des Einzelnen berücksichtigt^
ist für alle Teilnehmer vorgesehen , die das 35 . Lebensjahr noch
nicht beendet haben. Die Reichsdienststelle des Sportamtes derNS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude" hat die Durchführungs¬
bestimmungen hierzu bereits erlassen und die Abnahme der sport¬lichen Prüfung den KdF.-Eau-Sportämtern übertragen.

Freudenstadt , 21. Januar . (Karl Bacher zum „Falken"70 Jahre alt . ) Am morgigen Sonntag begeht unser ange¬sehener Mitbürger Privatier Karl Bacher in körper¬licher und geistiger Frische die Feier der Vollendung des7 0. Lebensjahres. Auf der alten Ziegekhiitte am
„Katzenholz" geboren , kam unser Landsmann nach dem Be¬
such der Realschule , im Jahr 1883 in eine der bekanntestenBrot- und Feinbäckereien in Stuttgart , in die Lehre . Nachweiterer Ausbildung in größeren Städten , so zuletzt mehrereJahre in der bekannten Konditorei mit Kaffee Kopf in
.Freiburg i . B . , machte er sich im Jahre 1896 in der unteren
ReichSstratze hier selbständig . Zehn Jahre später erwarber die Bierbrauerei zum „Falken"

. Als fleißiger und tüch¬tiger Meister in seinem Fach, sowie durch solide Lieferungund aufmerksame Bedienung, hat es Bacher , in Gemein¬
schaft mit seiner umsichtigen Frau, verstanden , fein Geschäftzum „Falken"

, das heute vom Sohn Willy und dessen lie¬
benswürdiger Gattin geführt wird, im Laufe der Jahre zueinem sowohl von Einheimischen wie von unseren Gästenviel und gerne besuchten, durch Zutauf des Hausrestes ver¬größerten , gemütlichen Konditorei-Kaffee auszubauen. Von1928 bis 1934 hat er als Pächter auch das Kaffee im Städt.Kurhaus mit Erfolg und zu allgemeiner Zufriedenheitinnegehabt . Möge dem beliebten und weithin bekanntenJubilar , der in gesunden Tagen, wie in Tagen schwerenLeidens der allezeit freundliche und bescheidene „Bacher-Karl" geblieben ist, noch ein weiterer friedlicher und froherFeierabend beschieden fein!

Höfen a. E., 20. Jan . (Schulungstagung der Beamten¬
schaft.) In der Gemeindehalle fand am Sonntagnachmittageine Schulungstagung für die Beamten desfrüheren Kreises Neuenbürg statt. Rund 200
Personen hatten sich eingefunden, eine ganz stattliche An¬
zahl , wenn man bedenkt, daß die Beamten aus der Gegendlinks von der Enz wegen der dort herrschenden Maul - und
Klauenseuche am Erscheinen verhindert waren. Die Tagungbegann mit einer Feierstunde, bei welcher das HJ -Orchesterbi« Musik stellte und die in die richtige Stimmung für die
Veranstaltung einführte. Nachdem der Kreisamtsleiter,Pg. Schaich - Höfen , herzliche Worte der Begrüßung ge¬sprochen hatte, sprach der Kreisredner Pg . Kern- WildbadS» dem Thema „Fünf Jahre nationalsozialistische Veamten-politit "

. Nach kurzen Schlußworten von feiten des Kreis-
Mchnittleiters wurde die Tagung mit einem dreifachenSiegheil auf den Führer und den Nationalliedern beendet.

Weilderstadt , 20 . Jan . (Eine erfreuliche Erneuerung.)
Aachdem vor einigen Jahren der Turm des EalwerTores in seinem oberen Teil inftandgesetzt worden ist und
jetzt als Heim für den BdM dient, wird zurzeit derStor¬che n t u r m erneuert. Die auf Len massiven unteren Teildes Turmes aus Fachwelt gebaute, mit der Länge der Zeitschadhaft gewordene Wohnung und das Dach sind abge-lumunen worden und werden jetzt nach Len alten Plänenvollständig erneuert. Ein Beitrag wird vom Landesamtfür Denkmalpflege gewährt.

l Trossingen , 20 . Januar . (Todesfall .) Am 17 . Januar j
z ist nach einer längeren Krankheitsperiode, die sich dem Ende iI zuzuneigen schien , der Betriebsleiter der Hohner -Werke in !
j Trossingen, Fritz Allgaier, überraschend gestorben , I; Betriebsleiter Allgaier erfreute sich bei der Gesellschaft und !' der gesamten Trossinger Stadtgemeinde größter Beliebtheit , sHerr Allgaier , der vor einem Jahr seinen 50 . Geburtstagund bald darauf sein 25jähriges Dienftjubiläum bei der .Matth . Hohner AE . , Trossingen , feiern konnte, hinterläßt :
^

eine für die Gesellschaft und die Gemeinde fühlbare Lücke.
- Pforzheim, 20. Jan . (Verwegene Autöbanditen raubenin einem Waffenladen. ) In vergangener Nacht gegen3 .15 Uhr wurde in dem Waffengeschäft Fahner«beim Sedansplatz ein unglaublich frecher Ein¬bruch verübt . Ein Kraftwagen fuhr vor, zwei Mann ?

sprangen heraus, zertrümmerten ein Schaufenster dadurch,daß sie einen mitgebrachten Mülleimer mit dem Zeichen
j „O . L .

" in das Schaufenster warfen, und entwendeten
! daraus vier Pistolen sowie einige Schachteln Muni-' tion, um so rasch, wie sie gekommen waren, wieder zu ver¬schwinden. Ueber die Täter läßt sich bis fetzt noch nichtssagen.

Wsruf!
des Leiters der Wirtschastskammer Württemberg-Hohenzoll.

zum Reichsberufswettkampf 1S3S
Me alljährlich, so rufe ich auch dieses Mal die Betriebs-sührer der Industrie , des Groß- und Einzelhandels sowiealler anderen gewerblichen Unternehmungen des Wirt-

fchaftskammerbezirks auf, sich mit allen Mitteln für eingutes Gelingen des bevorstehenden 6 . Reichsberufswett¬kampfes einzusetzen.
Von Jahr zu Jahr werden die gesunden Wirkungendieses edlen Wettkampfes aller Schaffenden in den Betrie¬ben immer sichtbarer. Jeder sollte den Ehrgeiz besitzen , mitseiner freiwilligen Meldung persönlich beizutragen zu derallgemeinen Leistungssteigerung, die heute bei Ausschöpfungder letzten Arbeitsreserven die unerläßliche Voraussetzungfür die Erreichung der hohen wirtschaftspolitischen Zieleunseres Führers ist.
Ich erwarte von dem schwäbischen Unternehmer , daß erfeine Gefolgschaftsmitglieder, ob jung oder alt, zu einerBeteiligung an dem kommenden 6 . Reichsberufswettkampfanhält und die Durchführung des Wettkampfes mit allenMitteln unterstützt, indem er die notwendigen Arbeits- undWerkplätze sowie die erforderlichen Werkzeuge , Maschinenund Materialen für den Wettkampf zur Verfügung stelltund sich zur Ueber nähme des Lohnausfalls der Mitarbeiterin den Wettkampfleitungen und der Wettkampfteilnehmerbereit findet.

Württemberg muß auch im Reichsberufswettkampf1939an der Spitze im Reiche marschieren!
gez. Kiehn, MdR.

Leiter der Wirtschaftskammer Württ .-Hohenz . k
^ I

AuIE !
des Landeshandwerksmeisterznm Reichsberusswettkampf 1939 !

Wenn das deutsche Handwerk wiederum vor der Durch- !führung des Handwerkerkampfes steht, so betrachte ich es !als eine Selbstverständlichkeit , daß die Meister und Gesel- !len des württembergischen Handwerks sich mit Freude an idiesem Wettkampf beteiligen . -
Gerade dieser Wettkampf soll dem einzelnen Anspornsein , zu zeigen , was in ihm -steckt , zu zeigen , daß er seinenTitel als Meister oder Geselle zurecht trägt. Durch regeTeilnahme am Handwerkerwettkampf soll begründet wer¬den, daß wir den tieferen Sinn dieses Wettkampfes erfaßthaben . sIch erwarte daher , daß in allen Jnnungsversammlun - -

gen , die nach Weihnachten einsetzen, über den Handwerker - jwettkampf gesprochen wird. Hierzu ist Voraussetzung, daßsich vor allem jeder Obermeister vorher eingehend damitbeschäftigt . Es liegt im Interesse des Handwerkers , jedeGelegenheit wahrzunehmen, um Aufbauarbeit zu leisten . !Der Handwerkerwettkampf ist eine Aktivierung aller im !Handwerk schlummernden Kräfte zum Einsatz im Vierjah» >resplan und gleichzeitig eine Gelegenheit, durch schöpferischeLeistungen die kulturelle Bedeutung des Handwerkers derÖffentlichkeit vor Augen zu führen.
Der Name Handwerk verpflichtet — zu dieser Pflicht ge¬hört die Betreuung und Förderung aller Einrichtungen, diegeeignet sind , das Handwerk für das Ganze einzusetzen, dazugehört auch der Handwerkerwottkampf , von dem Dr . Goeb¬bels sagt:
„Die beste handwerkliche Leistung ist nichts , solange sieallein dasteht . Erst wenn sie sich über eine Fülle möglichsthochwertiger anderer Leistungen erhebt , gewinnt sie Sinnund besonderen Wert . Möge deshalb der Handwerker¬wettkampf 1939 recht viele gleichwertige Teilnehmer ausallen Gauen Groß -Deutfchlands auf den Plan rufen ! " «

gez. PH . Baetzner, MdR.
Landeshandwerksmeisterund Gauamtsleiter.

Tübingen, 20 . Jan . (Die Universität danktIsoldeKur z.) Die philosophische Fakultät der Universi¬tät Tübingen übermittelte der Dichterin Isolde Kurz zumSilberjubiläum ihrer Ehrenpromotionund zur Vollendungihres 85 . Lebensjahres durch ein Handschreiben ihres De¬kans Professor Dr. Bebermeyer die herzlichsten Glückwün-iche. Die Fakultät gab ihrer Freude Ausdruck, die Künstlerinnunmehr 25 Jahre zu den Ihrigen zählen zu dürfen undversicherte, daß sie an ihrem Ehrentage in gleich herzlicherWeise Anteil nehme, mit dem sie auch den Lebensgang unddas schöpferische Werk ihres Ehrendoktors stets begleitethabe. Die Jubilarin bekundete in einem Dankschreiben anoen Dekan , wie sehr sie sich der Universität Tübingen ver¬bunden fühle.

kslrsnntmsckungsn
ttsr N50LP.

NSDAP Amt für Beamte Kreisabschnitt Nagold . Am Sonn¬tag , den 22 . Januar , nachmittags von 3—5 Uhr findet in Nagoldim Saalbau zum „Löwen" für die gesamte Beamtenschaft dererste diesjährige Gemeinschaftsabend statt. Teilnahmepflichtigsind alle abkömmlichen Berusskameraden. Die Angehörigen undsonstige Interessenten sind freundlichst eingeladen. Es sprichtPg . Kern-Wildbad über das Thema : „Fünf Jahre natio¬nalsozialistische Beamte n po li t ik".
NSDAP Kreisleitung Freudenstadt. Kreisschulungsamt.Am Samstag , 28 . Januar , führt die Württ . Landesbiihne imKurtheater in Freudenstadt das Schauspiel „Thors East" auf.Da dieses Schauspiel weltanschaulichen Charakter trägt , hat derKreisleiter den Besuch dieses Schauspieles als Sonderschulungzur Pflicht gemacht . Es ist somit eine Sondervorstellung für diePartei . Die Plätze sind nicht numeriert. Die Karten desTheaterrings gelten an diesem Abend nicht . Die Eintrittskartenzum Einheitspreis von RM 1 .— werden von den Zellenleiternvertrieben.
Bereitschaft 2 : Am Sonntag , 22. Januar , treten Marsch¬block K um 9 Uhr in Edelweiler, Marschblock 8 um 8 Uhrin Pfalzgrafenweiler und Marschblock 6 um 9 Uhr inHerzogsweiler zum Wehrsport an.
HI Gef . 27/491 . Morgen 10 .36 Uhr in Uniform vor derTurnhalle . Auch Fliegerschar.
HI Gef. 28/491. Standort Ueberberg und Beuren am Sonn¬tag 9 Uhr Dienst in Ueberberg (Schulhaus ) .
DJ Fähnlein 27/491. Das ganze Fähnlein tritt am Sonntagum 10.45 Uhr in tadelloser Uniform an der Turnhalle an,RLB Gemeindegruppe Altensteig. Untergruppe 2 heuteabend 8 Uhr Lei Kam. Kirgis.
BdM , Schaft 1 u. 2. Heute 20. 15 Uhr Turnen . Jedes Mädelbringt 20 L mit. Entschuldigung gibt es nicht.

Dettingen, Kr . Biberach , 20. Jan . (VoneinerTanneerschlagen .) Bei Holzhauerarbetten im Walde wurdehier der 34 Jahre alte verheiratete Georg Abler von einerfallenden Tanne getroffen. Der Verunglückte wurde insKreiskrankenhaus gebracht, wo er bald darauf seinen Ver¬letzungen erlag.
Schussenried, 20. Jan . (Im Aufzug einge¬quetscht .) Im Betrieb der Schwäb . Hüttenwerke gerietder dort beschäftigte Konrad Eisele so unglücklich in denAufzug , daß er schwere Quetschungen und sonstige Ver¬letzungen erlitt und in bewußtlosem Zustand ins Kranken¬haus eingeliefert werden mußte.
Harthausen (Hohenz .) , 20 . Jan . (Dorfgemein¬schaft .) Einen schönen Beweis wahrer Dorfgemeinschafterbrachte kürzlich eine Anzahl Landwirte in Harthausen.Ein Landwirt war infolge Erkrankung seines Sohnes undbesonderer Familienverhältnisse nicht in der Lage , seineErnte zu dreschen , da es ihm an den Arbeitskräftenzur Be¬dienung der Dreschmaschine mangelte. Auf Anregung desAmtswalters der RSP . erklärten sich sofort mehr als 20Landwirte, Landwirtsfrauen und -Töchter bereit , dem be¬drängten Landwirt je einen Tag unentgeltlich Hilfe undUnterstützung an der Dreschmaschine zu leisten . So wurdentäglich vier Arbeitskräfte, Männer und Frauen, zusammen¬gestellt, die im Laufe einer Woche die gesamten Druscharbei¬ten durchführten und so den Landwirt einer großen Sorgeenthoben.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
USA .-Flottenmanöver vom 12. Februar bis 5. Marz.Marineminister Swanson teilte mit , daß die Flotte derVereinigten Staaten am 22 . Januar in Guantanämo undim Gebiet von Haiti eintreffen werde . Die Manöver derFlotte im Karabischen Meer und Atlantischen Ozean wer¬den vom 12. Februar bis 5. März dauern und die Flottewird nach einem Besuch Neuyorks die Rückfahrt in die Hei¬mathäfen wieder antreten.

Japanisch-philippinischer Zwischenfall . Auf der Formosanächstgelegenen Philippinen -Jnsel Luzon gab eine Pa¬trouille mehrere Schüsse auf eine dort gelandete Gruppevon etwa 20 japanischen Fischern, die angeblichHolz entwenden wollten. Ein Japaner wurde verwundetund gefangen genommen . Der Vorfall verschärfte die be¬reits bestehende Spannung , deren Ursache in Streitigkeitenüber die Fischereirechte liegt.

Saavtt mV Bettehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 29

Argentinien (1 Pap . -Peso)Belgien (100 Velga)
England (1 Pfund)
Frankreich (100 Frc.)
Holland (100 Gulden)Italien ( 100 Lire)
Norwegen (100 Kr .)
Schweden ( 100 Kr.)
Schweiz (100 Frc.)
Tschecho -Slowakei (100 Kr .)V . St . v . Amerika (1 Dollar)

Jenuar
0,570 0,574

42,07 42,15
11.65 11,68
6,573 6,587

135,13 135,41
13,09 13,11
58,55 58,67
59,98 60,10
56,44 56,56
8,591 8,669
2,499 2.494

Zorne«, Spiel und Spott
Reichsbundpokal -Zwischenrnnde

In Halle : Mitte — WürttembergIn Bamberg: Bayern — Niederrhei«In Leipzig: Sachsen — OstpreußenIn Hindenburg: Schlesien — Ostmark
Punktespiele der süddeutschen GauligaGa » Württemberg: Sportfreunde Stuttgart — Union Böttin¬gen ; Stuttgarter SE . — SpVgg . Tannstatt.

Das Wetter
Bei zeitweise frischen Winden aus Südrvest rasche Bewöl¬kungszunahme und Regenfülle . Bei wechselnden Temperaturenweitechin mild.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstetg.verantwortlich für Len gesamten Inhalt Ludwig Lauk t«« ltensteig. D .-Aufl . Xll . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Altensteig , LI . Januar 1939

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Leiden und Hinscheiden unserer
lieben Mutter

Barbara Maier
geb. Kalmbach

erfahren durften , sagen wir allen recht herzlichen
Dank.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Maier , Schuhmachermeister.

Altensteig , 20 . 2 an . I9Z9.

Für die erwiesene liebevolle Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Mutter

Sm Maria Ms
Oberlehrers -Witwe

danken wir herzlich.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Fünfbronn , 19 . 2 an. 1939.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bet dem Leiden und Hinscheiden unserer
lieben Mutter

Agathe Alber
erfahren durften , sagen wir allen recht herzlichen
Dank.

Die trauernden Kinder.

Schöne4- oder 5-Zimmer-

Wohnung
niit Zubehör in freier Lage auf 1 . März oder früher

zu vermieten
Angebote erbeten an Fr . 96 an die Geschäftsstelle des Blattes

Tvmkaclcsn
unci Kocksn

von KIoup»mok !rsUsn,
Lübrpsirsn unä Ssvöck
kann cks tiourttou
„K4>>«I" vsivvsnäsn wi»
biölmst - äivvslb. „tvlllsl"
>5» v !n i-slnss tvtHcksi-
vvlb - ärrsvgms , ckar
, Icb 0 vck ru 5cbns»
rcblogsn löbt . Vs «>on-
gsnbis äor blsbcbsnmit
ilsn sfpsvbtsnksrsptan

kcköltllck ln allen
R «Inscblögigsn
T ^ N klnrsllionclslr - /

Mehr Milch, mehr Eier, hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterkaltnilschung

Mehr Milch, mehr Eier, hochbe-

Ltvevs - Marke
Zu habe » in den einschlägigen Geschäften

6 Lt>8probea in cker
Dövea Drozerie -llteasteix

NinMee

^ 15

i .ro '

MdelinitsejlrsMimg
io vequemso Monatsraten oder - eg.
Ehestanüs - arlehen srel Ihrer Woh¬
nung ausgestellt -flusführUcheflngabe
Ihrer desonüeren wünlcke erdeten « r

NödslNsll! Sskmeia
Lüdmgea 196 »nü NeutUugen 196

^ Lesl Ld ?istlmuskse sstinn - 6»wn
>Ketl ! eciern ^ ol ->° .» u»««
l - gratis .labvNw.
i OusI. ^l^ i-.^WLLLd. u .karksIwt

los . OkrisU KacliL . Oksm 178 Ls^ .VValtL

ierrk . 8oool3g8ü1eii8l
Or . ?oi 8ter, ^Iten8tei^

ll^- rossis

vO 115 Icm/8tcl . lfföciistgescchvin^ iglcsii
G 100 l<m ^5>ci ^ uIol>sfto-s)süSrIö !Lluri^ 4

, G 8,5 I,iler Xrsslrlollnormvssirrsuch
O sü « 5 ffswonso Bequem Clsh
G Ssorrlsbll ^ fosss — 32 4 7 ^ l!^ 1o >c>f

ttsuvmaF-Oenerntvirlrelunz
lür llen Sclnvarrwaillkreis unrl llodenroNern:

auwasus «lunwo L ea. osaspsvnoaa
Intere§8entenvollen8ickmeläen bei 8e2irlr8veitretun§ :

nictisro nwnm »» p , aiionsisig

MI t« er Mil» zell >
zur Bestellung von Frühjahrs - !

Saatgut. !
2 ch empfehle : s

F . 0 . Lochows Gelbhafer 1
Flämingsgold ;

Peragis Frühhafer II , gelb i
Fichtelgebirgs-Weißhafer i
Isaria Sommergerste i
Karlshulder Sommerroggen j
Adlungs Alemannen-Som-

'

merweizen
Saatkartoffeln:

Goldgelbe Nordost
Flava
Ackersegen
Böhms Allersrüheste
Sieglinde

M . Schmerle Aliensteig
Telefon Mi

Mmvrrkolövv-
leiäenäen teile leb wirksamer
ittittei mlt.

„ Silesin " 81rie8 »u,8 -tii . 8-vist . 1»

Ein Paar schöne, gängige

Zugochsen
verkauft

^ Frey zur „Sonne"
^ Röt (Murgtal)

Seit 15 Jahre»
an Gliederreißen gelitten.

,Jchhätteniegedacht, baff ich die Schmerze« jeverliere« wiirvr.-

krau K . Becker , Witwe , Waldenburg i. Schlesien . Lützowplatz i.
schreibt uns am t l . 3. 1938 : „Seit 15 Jahren fast litt ich an Glieder-
«eißen . Nachts fürchtete ich mich schon ins Bett zu gehen , ich könnt,
nicht liegen und nicht gehen . Es kam so weit, daß ich meine Arbeit

» - nicht mehr machen konnte. Ich hatte°°°°"
furchtbare Schmerzen . Mein Leiden
wurde als Ischias festgestellt und als

I ' M ' 1chronisch bezeichnet. Ich habe alles »er-
'
sucht, konnte aber nichts finden , was
mir die Schmerzen vertrieb . Durch eine
Apotheke wurde ich auf Togal aufmerk,
sam und mit großem Vertrauen kaufte

sich es mir. Es dauerte ja lange, ehe et
anschlug, denn meine Leiden waren zu
lies gewurzelt. Aber als ich das 3. groß«
Glas fast verbraucht hatte, wurde ick
Hilfe gewahr . Nun, nachdem ich 12 groß«
Gläser verbraucht habe, kann ich wieder
ohne Schmerzen schlafen und mit un.
endlichem Dank berichte ich Ihn«

dieses. Ich vtn nun 70 Jayre alt und hätte nie gedacht, daß ich du
Schmerzen je verlieren würde. "

Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Frau
Becker ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangen ist . In der Tat hat Togal Unzähligen bei Rhemna
Gicht, Ischias, Hexenschuß, Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er-
kältungskrankheiten. Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht
Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragend«
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahr«
bestätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heut«
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen Aff>o>
theken erhältlich. RM. 1 .24.
Lesen Sic das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz " ! Es ist mit
interessanten, farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunre
und Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten es auf Wunsch kosten¬
frei und unverbindlich vom Togalwerk , München 27 s 275

Krankenunterstützungsoerein Altensteig
Am Sonntag , den22 . Januar, nachm . V- 3 Uhr findet

die jährliche HgUptvkksÜMMlUNg
bei Jakob Schwarz statt . Vollzähliges Erscheinen ist not-
wendig , da die Tagesordnung sehr wichtig ist. Vorstand.

Altensteig
Am S 0 nntag, den21 . Januar 1939 große

Tanzunterhattung
im Gasthof zur „Traube "

. Beginn3 Uhr
nachmittags.
Die tanzlustige Bevölkerung ist hierzu herzlich
eingeladen.

Seeger zur „Traube ".

Morgen Sonntag

AmWterhaltmig
mit Kapelle Stockinger

wozu freundlichst einladet

Hauser zum „Lamm"
, Zumweiler

Ein in der dortigen Gegend
stehendes

Klavier
wird zu günstigen Bedin¬
gungen abgegeben.
Anfragen erbeten an

Schiedmayer L Soehne
Pianofortesabrik , Stuttgart
Neckarstraße 16

Kirchl . Nachrichten ;
22 . Jan . , 9 Uhr Christenlehre :
für Söhne. 10 Uhr Predigt , i
Lied Anhang 32 . > 1 Uhr Kin-
derkirche . 5 Uhr Abendpredigt j
im Gemeindehaus . Montag j
8 Uhr Bortrag Dr . Horch ^
(Luthersaal) . Mittwoch Bibel - l
stunde fällt aus. ^

Methodistengemeinde j
Sonntag V, 10 Uhr Predigt , ;^411 Uhr Sonntagsschule . j
v, 8 UhrAufführung : „ Das -
Glöcklein von Isenfluh "

, mit
Gesängen und Ansprache.
Montag bis Freitag , je
8 Uhr abends, Evangelisa-
tionsoorträge von Herrn
Prediger Steuerwald . Saal
ist geheizt. Singbüchlein im
Saal . Jedermann herzlich ein¬
geladen !

Suche zum t . Mal kräftige«

Jungen
der Lust hat dasMetzger¬
handwerk zu erlernen

Wilh . Seeger zur „ Traube"
Altensteig

Kräftiger

Junge
welcher Lust hat das Tapezier«
und Polsterhandwerk zu er¬
lernen , kann sofort eintreten bei

Hans Wurster
Tapeziermeister, Walddors

Ebenfalls kann jüngerer

venms
sofort oder auf 1 . März ein-
treten bei Obigem.

Tüchtiges , zuverlässiges

msaeuvn
das möglichst schon in Stellung
war , für Küche und Haushall
auf 15 . Februar oder später
gesucht.

Frau Apotheker Sch« N
Nagold
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